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1	 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

FÜR GABELSTAPLERFAHRER/INNEN SIND BESONDERS WICHTIG…

• Betriebsanweisungen des Unternehmens
• Bedienungsanleitungen des Herstellers
• Regelwerke

ANWEISUNGEN... 

• Vorschri� 1		  „Grundsätze der Prävention“
• Vorschri� 68	 „Flurförderzeuge“
• DGUV Regel 110-010	 „Verwendung von Flüssiggas“
• Grundsatz 308-001 	� „Ausbildung und Beau�ragung der  

Fahrer von Flurförderzeugen mit  
Fahrersitz und Fahrerstand“

DAS BERUFSGENOSSENSCHAFTLICHE REGELWERK – DGUV…

• Arbeitsschutzgesetz
• Betriebssicherheitsverordnung
• FEM 4.004 „Regelmäßige Prüfung von Flurförderzeugen“
• �TRBS 2121 Teil 4 „Gefährdung von Beschä�igten durch Ab-

sturz - Ausnahmsweises Heben von Beschä�igten mit hierfür 

nicht vorgesehenen Arbeitsmitteln“

BEISPIELE FÜR GESETZE, VERORDNUNGEN UND RICHTLINIEN… 

Halten Sie sich an die genannten Vorschri�en. Sie handeln eigenständig für die Firma 
und könnten bei Schäden hierfür ha�bar gemacht werden. OWiG § 9 „Handeln für einen 
anderen“.

	      WICHTIG!
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2	 UNFALLGESCHEHEN

ARBEITSUNFÄLLE MIT GABELSTAPLERN

In jedem Jahr kommt es zu etwa zu 13.000 bis 16.000 Unfällen mit Flurförderzeugen, die so 
schwer sind, dass an die Berufsgenossenscha� eine Meldepflicht besteht; weitere 600 Un-
fälle führen zur Zahlung einer Unfallrente durch die Berufsgenossenscha� und bei etwa 14 
Unfällen sind die Verletzungen tödlich. Im Folgenden sollen die wichtigsten Unfallarten kurz 
beschrieben werden.

Ein/e Gabelstaplerfahrer/in strei� mit dem Flurförderzeug 
eine Person oder quetscht sie zwischen dem Gabelstapler 
und der Lagereinrichtung ein. Ein/e Bediener/in eines Lager-
gerätes fährt sich aus Unachtsamkeit selbst an.

ANFAHRUNFÄLLE

FAHRERUNFÄLLE

Der/die Gabelstaplerfahrer/in kommt beim Bedienen oder 
Lenken des Arbeitsgerätes zu Schaden.

Folgende Hauptursachen kommen in Frage:
	 • ein zu hoher Lenkradeinschlag kann zum Kippen führen
	 • �Unachtsamkeit kann zu Zusammenstößen mit Einrichtun-

gen oder weiteren Gabelstaplern führen.

LADEGUTUNFÄLLE

Ein/e Gabelstaplerfahrer/in verletzt beim Be- und Entladen mit 
dem Flurförderzeug eine Person.

Als Hauptursache hierfür stehen:
	 • Anstoßen oder Klemmen 
	 • Quetschen oder Reißen
	 • herabfallendes Ladegut

User
Muster



©	 MARKMILLER supply of services GmbH

	 www.markmiller-web.de

Seite 20

3	 AUFBAU & FUNKTION VON FLURFÖRDERZEUGEN

EINTEILUNG DER FLURFÖRDERZEUGE

DEFINITION

Flurförderzeuge sind gleislose, innerbetriebliche Fördermittel, die auf Rädern fahren und 
frei lenkbar sind. Flurförderzeuge dienen zur Beförderung oder zum Ziehen und Schieben 
von Lasten. 

Flurförderzeuge, die mit einer Hubeinrichtung ausgerüstet sind, können Lasten selbst auf-
nehmen, absetzen, heben, stapeln oder in Regale ein- und auslagern.

Die Benennung der Flurförderzeuge erfolgt nach der Norm DIN  ISO  5053 „Kra�betriebene 
Flurförderzeuge, Begri�e“.

FLURFÖRDERZEUGBENENNUNGEN NACH VDI 3586

Die VDI Richtlinie 3586 enthält die Begri�e und Kurzzeichen für Flurförderzeuge und 
unterteilt diese in sieben Hauptgruppen:

1.	Handgeräte
2.	Benzin- und Treibgasgeräte
3.	Dieselfahrzeuge
4.	Elektro-Geh-Geräte
5.	Elektro-Stand-Geräte
6.	Elektro-Fahrersitz-Geräte
7.	Kommissioniergeräte

In der Kurzbezeichnung gibt der erste Buchstabe den Fahrantrieb, der zweite Buchstabe die 
Art der Bedienung und der dritte Buchstabe die Bauart des Flurförderzeugs an.

Beispiel: 
Die Kurzbezeichnung DFG bezeichnet beispielsweise einen Diesel-Fahrersitz-Gabelstapler.
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GABELSTAPLER MIT ELEKTROANTRIEB 

Die Energie erhält der Elektromotor eines Gabelstaplers mit Elektroantrieb aus mitge-
führten Antriebsbatterien. Neben ihrer Funktion als Energiespeicher hat die Antriebs-
batterie auch die Funktion eines Gegengewichtes.

DER ELEKTROMOTOR 

4	 ANTRIEBSARTEN

Für Gabelstapler sind unterschiedliche Antriebsbatterien ver-
fügbar. Am meisten verbreitet sind noch Bleiakkumulatoren.  
Auf dem Vormarsch sind Lithium-Ionen-Batterien oder war-
tungsfreie Gel-Batterien.

DIE ANTRIEBSBATTERIE 

Bei den Lithium-Ionen-Akkus hat das Laden und Entlade-
verhalten geringere Verluste im Vergleich zu herkömmlichen 
Bleibatterien. Ihre Haltbarkeit fällt in etwa doppelt so lange 
aus, weiterhin sind auch sie absolut wartungsfrei.

LITHIUM-IONEN-ANTRIEB

Stapler die durch Wassersto� betrieben werden sind emissi-
onsfrei, durch die kontrollierte Reaktion von Wassersto� und 
Sauersto� entstehen außer Strom nur Wärme und Wasser.

WASSERSTOFFTECHNOLOGIE

Zusätzlich zum Verbrennungsmotor verfügt das Fahrzeug 
über einen Elektromotor, der gleichzeitig als Starter und Ge-
nerator fungieren kann.

HYBRIDANTRIEB
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5	 STANDSICHERHEIT

UMGANG MIT DEM SCHWERPUNKT BEI GABELSTAPLERN

DER GABELSTAPLER IM EINSATZ
Gabelstapler werden bei ihren Einsätzen den unterschiedlichsten Belastungen ausgesetzt. In 
allen Fahr- und Bediensituationen, wie z.B. Heben oder Senken, muss eine sichere Bedienung 
gewährleistet werden. Der/die Gabelstaplerfahrer/in selbst muss beurteilen, ob und unter 
welchen Bedingungen er/sie die Last aufnehmen darf. Hierfür muss er/sie die Zusammenhän-
ge von Gewichtsaufnahme, Last- und Fahrzeugschwerpunkt im Zusammenspiel von Hubhöhe 
und Standsicherheit erkennen und verstehen.

• �Die aufzunehmende Last ist zu schwer.
• �Der Lastschwerpunktabstand wird nicht berücksichtigt.
• �Die Kurvengeschwindigkeit ist zu hoch.
• �Der Lastschwerpunkt liegt zu weit oben.
• �Das unerlaubte Wenden oder Schrägfahren auf Gefällstrecken.
• �Das unsachgemäße Transportieren pendelnder oder flüssiger Lasten.
• �Der Lastschwerpunkt zeigt bei Steigungen nicht zum Berg.
• �Der Hubmast ist beim Fahren nicht nach hinten geneigt.
• �Das Fahren auf nicht freigegebenen Wegen.
• �Das ruckartige Anfahren oder Bremsen.

Folgende Situationen können im täglichen Einsatz zu Verschiebungen des 
Schwerpunktes führen und die Standsicherheit gefährden:

Im Folgenden werden die einzelnen Situationen und deren Gefahren erklärt.

GEWICHTSSCHWERPUNKT
Der Schwerpunkt eines Körpers liegt, wenn er aus einem einheit-
lichen Material besteht und symmetrisch ist, im Mittelpunkt.
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ERFOLGREICH GABELSTAPLER FAHREN

ist ein Lehrbuch, das alle für die Prüfung notwendigen Lehrinhalte leicht verständlich ver-

mittelt. Auf 75 Seiten mit 77 Fotos und 101 Grafiken finden Sie alle Themen zur Ausbildung 

zum/r Gabelstaplerfahrer/in nach der DGUV Vorschri� 68 und dem DGUV Grundsatz 308-001.
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